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Medialisierung des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine 

Neben der konkreten Analysen der ukrainischen und russischen Massenmedien des Konfliktes zwischen Russland und der Ukraine steht 

das Problem der Krise in den Beziehungen zwischen Russland im Mittelpunkt. Das  Problem wird heutzutage wie in der Ukraine, so auch in Russland stark beleuchtet, aber mit polaren Schattierungen. 

Welchen Einfluss nimmt die Medialisierung des Konfliktes auf Alltagsleben von Russen und der Ukrainer, zu welchen Folgen das bringt? 

Wie  versteht die Bevölkerung der beiden Staaten, was überhaupt passiert? Welche Rolle der Massenmedien bei der «Entbrennung» oder «Löschung» des Konfliktes, Schärfung oder Entschärfung der  Situation?

Unter äußerem Druck beobachten Historiker und Soziologen Genese einer politischen mehrsprachigen Nation Ukraine. Das kann man als Phänomen betrachten.

Russische Massenmedien und russische starke Propaganda bilden Image der Ukraine und Ukrainer in Russland und oft auch in der Welt.  Die Analyse der Zeitungen und Zeitschriften gibt uns die Möglichkeit diese Image zu rekonstruieren. 

Jelinski beklagte, dass einige deutsche Kollegen, die aus Moskau zu Berichterstattung nach Kiew kamen, zu stark von  der «Moskauer Sicht der Dinge» geprägt seien. «Wer täglich russisches Fernseher sieht, der verinnerlicht teilweise die Dinge, die nicht existieren».  

Manche westliche Stimmen übernehmen auch die Propaganda Moskaus völlig ungeprüft. Und selbst in Deutschland polarisierte die Lage in der Ukraine und die Rolle Russlands in einem lange nicht mehr gekannten Ausmaß zwischen Putin-Verstehern und -Kritikern. 
Die FAZ veröffentlichte Zitat aus dem offenen Brief einer Gruppe russischsprachiger ukrainischer Schriftsteller in Charkiw an die russische Regierung: „Wir sind Bürger der Ukraine und brauchen keine ausländische Schutzmacht………] [……Alles, was wir brauchen, ist ein anständiges und friedliches Leben. Und die einzige Bedrohung dafür resultiert heute aus der Entscheidung der russischen Regierung, in unser Land einzudringen“].
Russische Sender führen systematische Desinformation, sie sprechen von  ukrainischem «Fasismus» und dem «Genozid» an den russisch sprechenden Menschen in der Ukraine. Sie überzeugen die Bevölkerung, als ob jede russische Aktion nicht agressiv ist, sondern nur zur Verteidigung den schutzlosen  Russen gedacht.  
